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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

die Auseinandersetzung mit dem Themen-
gebiet des Spracherwerbs ist mittlerweile 
fester Bestandteil der Curricula weiterfüh-
render Schulen. Dabei liegt oft ein Verständ-
nis von Spracherwerb zugrunde, dass dieser 
gelungen sei, wenn Kinder sich erfolgreich 
die Grundlagen der Sprache, die häufig mit 
dem grammatischen System gleichgesetzt 
werden, angeeignet haben. Aus sprachwis-
senschaftlicher Sicht ist diese Vorstellung je-
doch viel zu verkürzt. Der Spracherwerb ei-
nes Kindes bzw. Jugendlichen ist auch in der 
weiterführenden Schule längst nicht abge-
schlossen, da er mehr als „nur“ den Erwerb 
der Erstsprachsprache umfasst. Der Deutsch-
unterricht hat deshalb die Aufgabe, das Phä-
nomen des Spracherwerbs in seiner gesam-
ten Breite zu erfassen. Darüber hinaus ist das 
Wissen über Verläufe und Mechanismen des 
Spracherwerbs auch aus sprachdidaktischer 
Perspektive zentral, da es zum einen Ver-
ständnis für mögliche Schwierigkeiten oder 
Probleme in der sprachlichen Entwicklung 
von Schüler*innen ermöglicht. Zum anderen 
kann dieses Wissen auch als ein didaktischer 
Wegweiser in der Unterrichtskonzeption 
dienen. Damit schlägt das vorliegende Heft 
vor, die Erkenntnisse der Spracherwerbsfor-
schung nicht bloß als Unterrichtsgegenstand 
zu verstehen, sondern sie zu nutzen, um den 
Spracherwerb von Schüler*innen – in seinen 
jeweils unterschiedlichen Registern – konse-
quent zu fördern. 
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